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Sehr geehrte Fußballfreunde, werte Gäste,

kürzlich geisterte mal wieder ein öffentlich ausgetragener Streit um die im 
Karl-Liebknecht-Stadion auszuschenkende Biermarke durch die Potsdamer 
Gazetten. Der überaus erfolgreiche 1. FFC Turbine Potsdam proklamierte 
entsprechende Ansprüche per Pressemitteilung und involvierte wie schon 
häufiger das Potsdamer Rathaus. Neben dem Glückwunsch zum Sieg der 
Turbinen gegen Frankfurt, den wir hier an prominenter Stelle aussprechen 
wollen, könnten wir sagen. „Das ist nicht unser Bier“. So spricht der Volks-
mund, wenn Angelegenheiten unzuständigkeitshalber nicht erledigt werden 
müssen. Der Ausdruck bierernst hingegen geht nach Küppers Illustriertem 
Lexikon der deutschen Umgangssprache auf die Annahme zurück, dass der 
Genuss des Weins beschwingt und fröhlich mache, dass Bier hingegen den 
Trinker gedankenschwer und ernst stimme. Da der Bierkonsum im Karli eine 
nicht unerhebliche wirtschaftliche Relevanz für den SVB hat, muss es in die-
sem Zusammenhang ganz bierernst heißen: „Das ist unser Bier.“ So weit, so 
relevant für den heutigen Abend, denn auch heute kann man im Karli biersei-
tig nur ASTRA genießen. Prost!

Damit sind wir schon beim heutigen Spiel: Wir begrüßen unsere Gäste vom 
Olympia-Gelände in Berlin-Charlottenburg in unserem „Wohnzimmer“ am 
Fuße des Babelsbergs. Ein ebenso herzliches Willkommen gilt dem Schieds-
richtertrio, dem wir jederzeit das richtige Augenmaß und die nötige Weitsicht 
wünschen. 

Die Bundesliga-Anschlusskader von Hertha BSC kommen als das torgefähr-
lichste Team der Liga nach Babelsberg. Eine stabile Defensive ist umso mehr 
Voraussetzung, um den Heimnimbus zu bewahren. Für die Fortsetzung dieser 
Reihe sollte unserer Mannschaft die notwendige Unterstützung von den Rän-
gen gewiss sein.

Überaus erfolgreich läuft es für die SVB-Frauen. In der Kreisliga belegt die 
Elf nach drei Spielen mit 9 Punkten und 31:1 Toren den ersten Tabellenplatz. 
Unsere zweite Mannschaft konnte am letzten Wochenende in der Landesliga 
endlich den ersten Punkt einfahren. Am kommenden Spieltag ist die „Zwee-
te“ beim Tabellenzwölften Oberhavel Velten zu Gast. 

Nun gilt es aber, sich auf die heutige Partie gegen die Gäste aus Berlin zu 
konzentrieren. Wir wünschen Ihnen eine spannende Partie verbunden mit der 
Hoffnung, dass unser Team die Punkte holt. In diesem Sinne: Allez les Bleus!
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Hätten Sie gedacht?

Dass Ihre Lachmuskeln
die ganze Familie fit halten!
Holen Sie sich die besten Tipps für Ihre Familien-
gesundheit und erfahren mehr zur AOK-Initiative
„Gesunde Kinder – gesunde Zukunft“.

Gesundheit in besten Händen

AOK-Februar2014-Lachen-in148x210mm 17.03.2014 16:27 Seite 1



01.08.	 VfB Auerbach - ZFC Meuselwitz	 3:3

01.08.	 TSG Neustrelitz -FC Viktoria 1889 Berlin	 1:2

02.08.	 1. FC Magdeburg - 1. FC Union Berlin II	 3:2

02.08.	 FC Carl Zeiss Jena - Berliner FC Dynamo	 1:1

02.08.	 FSV Budissa Bautzen - Hertha BSC II	 1:0

02.08.	 Berliner AK 07 - Germania Halberstadt	 1:0

02.08.	 Wacker Nordhausen - Babelsberg 03	 1:0

02.08.	 FSV Zwickau - VFC Plauen	 0:0

1. SPIELTAG
19.09. 	1. FC Magdeburg - Wacker Nordhausen	 1:1

20.09. 	VfB Auerbach - Berliner AK 07	 1:3

20.09.  Viktoria 1889 Berlin - 1. FC Union Berlin II	 2:3

20.09.  BFC Dynamo - Babelsberg 03	 1:0

20.09.  Carl Zeiss Jena - VFC Plauen	 5:0

21.09. 	Budissa Bautzen - ZFC Meuselwitz	 2:1

21.09.  TSG Neustrelitz - FSV Zwickau	 0:0

21.09.  Hertha BSC II - Germania Halberstadt	 3:1

7. SPIELTAG 		
08.11.	 Babelsberg 03 - VFC Plauen

08.11.	 Hertha BSC II - Berliner AK 07

09.11.	 Germania Halberstadt - ZFC Meuselwitz

09.11.	 1. FC Union Berlin II - FSV Zwickau

09.11.	 Viktoria 1889 Berlin - Wacker Nordhausen

09.11.	 BFC Dynamo - 1. FC Magdeburg

09.11.	 Carl Zeiss Jena - TSG Neustrelitz

09.11.	 VfB Auerbach - Budissa Bautzen

13. SPIELTAG

08.08.  Babelsberg 03 - Berliner AK 07	 2:1

09.08	 VFC Plauen - Wacker Nordhausen	 0:2

09.08	 Hertha BSC II - Carl Zeiss Jena	 2:2

10.08. 	Germania Halberstadt - 1. FC Magdeburg	 4:2

10.08.	 1. FC Union Berlin II - TSG Neustrelitz	 1:3

10.08. 	Viktoria 1889 Berlin - Budissa Bautzen	 0:1

10.08. 	BFC Dynamo - VfB Auerbach	 0:0

10.08. 	ZFC Meuselwitz - FSV Zwickau	 0:1

2. SPIELTAG 		
26.09.	 Babelsberg 03 - Hertha BSC II

26.09.	 1. FC Union Berlin II - VfB Auerbach

27.09.	 Berliner AK 07 - 1. FC Magdeburg

28.09.	 VFC Plauen - BFC Dynamo

28.09.	 Germania Halberstadt - Viktoria 1889 Berlin

28.09.	 Wacker Nordhausen - TSG Neustrelitz

28.09.	 FSV Zwickau - Budissa Bautzen

28.09.	 ZFC Meuselwitz - Carl Zeiss Jena

8. SPIELTAG 		  21.11. - 23.11.

	 VfB Auerbach - VFC Plauen

	 Budissa Bautzen - Carl Zeiss Jena

	 TSG Neustrelitz - BFC Dynamo

	 1. FC Magdeburg - Hertha BSC II

	 Berliner AK 07 - Viktoria 1889 Berlin

	 Wacker Nordhausen - 1. FC Union Berlin II

	 FSV Zwickau - Germania Halberstadt

	 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03

14. SPIELTAG

16.08. 	VfB Auerbach - FSV Zwickau	 0:2

17.08. 	Budissa Bautzen - 1. FC Union Berlin II	 0:2

17.08. 	TSG Neustrelitz - Germania Halberstadt	 3:2

17.08.	 Berliner AK 07 - VFC Plauen	 1:4

17.08.	 Wacker Nordhausen - ZFC Meuselwitz	 2:0

17.08. 	BFC Dynamo - Hertha BSC II	 0:3

27.08. 	1. FC Magdeburg - Babelsberg 03	 1:0

03.09. 	Carl Zeiss Jena - Viktoria 1889 Berlin	 3:1	

3. SPIELTAG 		
03.10.	 VfB Auerbach - 1. FC Magdeburg

03.10.	 Budissa Bautzen - Wacker Nordhausen

04.10.	 TSG Neustrelitz - Berliner AK 07

04.10.	 BFC Dynamo - ZFC Meuselwitz

05.10.	 1. FC Union Berlin II - Germania Halberstadt

05.10.	 Viktoria 1889 Berlin - Babelsberg 03

05.10.	 Hertha BSC II - VFC Plauen

05.10.	 Carl Zeiss Jena - FSV Zwickau

9. SPIELTAG 		  28.11. - 30.11.

	 VFC Plauen - ZFC Meuselwitz

	 Babelsberg 03 - FSV Zwickau

	 Germania Halberstadt - Wacker Nordhausen

	 1. FC Union Berlin II - Berliner AK 07

	 Viktoria 1889 Berlin - 1. FC Magdeburg

	 Hertha BSC II - TSG Neustrelitz

	 BFC Dynamo - Budissa Bautzen

	 Carl Zeiss Jena - VfB Auerbach

15. SPIELTAG

22.08. 	Babelsberg 03 - TSG Neustrelitz	 1:0

22.08.	 1. FC Union Berlin II - Carl Zeiss Jena	 3:1

22.08.	 Viktoria 1889 Berlin - BFC Dynamo	 1:3

23.08.	 FSV Zwickau - Wacker Nordhausen	 3:0

24.08.	 VFC Plauen - 1. FC Magdeburg	 2:2

24.08.	 Germania Halberstadt - Budissa Bautzen	 0:0

24.08.	 Hertha BSC II - VfB Auerbach	 6:0

24.08.	 ZFC Meuselwitz - Berliner AK 07	 0:1

4. SPIELTAG 		
18.10.	 Babelsberg 03 - 1. FC Union Berlin II

18.10.	 FSV Zwickau - BFC Dynamo

19.10.	 Germania Halberstadt - VfB Auerbach

19.10.	 1. FC Magdeburg - TSG Neustrelitz

19.10.	 Berliner AK 07 - Budissa Bautzen

19.10.	 Wacker Nordhausen - Carl Zeiss Jena

19.10.	 ZFC Meuselwitz - Hertha BSC II

19.10.	 VFC Plauen - Viktoria 1889 Berlin

10. SPIELTAG 		  05.12. - 07.12.

	 ZFC Meuselwitz - VfB Auerbach

	 Hertha BSC II - Budissa Bautzen

	 Viktoria 1889 Berlin - TSG Neustrelitz

	 1. FC Union Berlin II - 1. FC Magdeburg

	 Germania Halberstadt - Berliner AK 07

	 Babelsberg 03 - Wacker Nordhausen

	 VFC Plauen - FSV Zwickau

	 BFC Dynamo - Carl Zeiss Jena

16. SPIELTAG

29.08. 	Hertha BSC II - Viktoria 1889 Berlin	 1:2

29.08. 	BFC Dynamo - 1. FC Union Berlin II	 1:3

30.08. 	Carl Zeiss Jena - Germania Halberstadt	 1:0

31.08. 	VfB Auerbach - Wacker Nordhausen	 4:2

31.08. 	Budissa Bautzen - Babelsberg 03	 2:0

31.08. 	TSG Neustrelitz - VFC Plauen	 0:1

31.08. 	1. FC Magdeburg - ZFC Meuselwitz	 3:0

31.08. 	Berliner AK 07 - FSV Zwickau	 2:3

5. SPIELTAG 		
25.10.	 Budissa Bautzen - 1. FC Magdeburg

25.10.	 Germania Halberstadt - Babelsberg 03

26.10.	 VfB Auerbach - TSG Neustrelitz

26.10.	 1. FC Union Berlin II - VFC Plauen

26.10.	 Viktoria 1889 Berlin - ZFC Meuselwitz

26.10.	 Hertha BSC II - FSV Zwickau

26.10.	 BFC Dynamo - Wacker Nordhausen

26.10.	 Carl Zeiss Jena - Berliner AK 07

11. SPIELTAG 		  20.02. - 22.02.

	 Wacker Nordhausen - VFC Plauen

	 Berliner AK 07 - Babelsberg 03

	 1. FC Magdeburg - Germania Halberstadt

	 TSG Neustrelitz - 1. FC Union Berlin II

	 Budissa Bautzen - Viktoria 1889 Berlin

	 Carl Zeiss Jena - Hertha BSC II

	 VfB Auerbach - BFC Dynamo

	 FSV Zwickau - ZFC Meuselwitz

17. SPIELTAG

12.09.	 Babelsberg 03 - Carl Zeiss Jena	 2:2

13.09. 	Wacker Nordhausen - Berliner AK 07	 4:0

13.09. 	1. FC Union Berlin II - Hertha BSC II	 1:1

14.09. 	VFC Plauen - Budissa Bautzen	 0:0

14.09. 	Germania Halberstadt - BFC Dynamo	 0:3

14.09. 	Viktoria 1889 Berlin - VfB Auerbach	 0:0

14.09. 	ZFC Meuselwitz - TSG Neustrelitz	 4:1

11.10.  FSV Zwickau - 1. FC Magdeburg	

6. SPIELTAG 		
31.10.	 VFC Plauen - Germania Halberstadt

01.11.	 Babelsberg 03 - VfB Auerbach

01.11.	 TSG Neustrelitz - Budissa Bautzen

01.11.	 Wacker Nordhausen - Hertha BSC II

01.11.	 ZFC Meuselwitz - 1. FC Union Berlin II

02.11.	 FSV Zwickau - Viktoria 1889 Berlin

02.11.	 1. FC Magdeburg - Carl Zeiss Jena

02.11.	 Berliner AK 07 - BFC Dynamo

12. SPIELTAG 		  27.02. - 01.03.

	 FSV Zwickau - VfB Auerbach

	 1. FC Union Berlin II - Budissa Bautzen

	 Germania Halberstadt - TSG Neustrelitz

	 Babelsberg 03 - 1. FC Magdeburg

	 VFC Plauen - Berliner AK 07

	 ZFC Meuselwitz - Wacker Nordhausen

	 Hertha BSC II - BFC Dynamo

	 Viktoria 1889 Berlin - Carl Zeiss Jena

18. SPIELTAG

0:1, 0:1, 0:2, 0:1 – was sich liest wie ein missglück-
ter Versuch, einen Binärcode darzustellen, ist in 
Wirklichkeit die ebenso nüchterne wie deprimieren-
de Darstellung unserer bisherigen Auswärtsauftritte 
in Zahlen. Nach vier Spielen in der Fremde stehen 
somit null Punkte zu Buche. Immerhin tröstet die 
Erkenntnis ein wenig, dass wir bis auf den Auftritt 
in Magdeburg zumindest ebenbürtig waren und die 
Niederlagen Nummer eins, drei und vier vermeid-
bar gewesen wären. Gerade im Vergleich zu den 
teilweise sehr überzeugenden Darbietungen im 
heimischen Karli erschließt sich dieses Phänomen 
nur schwerlich. Sollte es daran liegen, dass unser 
Team nur unter Flutlicht punkten kann, verheißt das 
für heute Abend zumindest Punktezuwachs. Für die 
kommenden Aufgaben mag den einen oder anderen 
Anhänger ein mulmiges Gefühl beschleichen. Bis 
auf den Pokalauftritt in Luckenwalde findet auf ab-
sehbare Zeit keine Partie am Freitagabend statt. Das 
Torverhältnis stellt nach insgesamt sieben gespiel-
ten Runden mit 5:7 eher nicht den Normalzustand 
dar. Fünf Tore in diesen sieben Spielen sind eindeu-
tig zu wenig. Sieben Gegentore stellen dagegen den 
drittbesten Wert der Liga dar. 

Unser heutiger Gast aus Berlin-Charlottenburg spielt 
offensiv in deutlich anderen Sphären, 16 Treffer bil-
den den Ligabestwert. Überhaupt sind die von Ante 
Covis trainierten Nachwuchskicker deutlich besser 
als ihre Profikollegen in der Bundesliga und auch 
deutlich besser als in der letzten Spielzeit gestar-
tet. Zum gleichen Zeitpunkt der Vorsaison hatten die 
Bubis erst fünf Punkte auf dem Konto und waren 
Drittletzter. Unsere Equipe hatte damals bereits zehn 
Zähler gesammelt, zu Hause alerdings erst einmal 
gewonnen. Diesmal läuft es zu Hause richtig gut. 
Und auch auswärts werden Punkte dazu kommen.

Wie schnell es eine Trendwende geben kann, sehen 
wir momentan in Jena. In den letzten vier Partien 
holten die Thüringer zehn Punkte und stehen mit 
nun zwölf Zählern auf dem Konto bereits auf Ta-
bellenplatz fünf. Dabei beträgt der Rückstand auf 
Tabellenführer Zwickau gerade einmal zwei Punkte. 

Auf Platz zwei rangiert etwas überraschend der 
Aufsteiger aus Bautzen, der erst einmal bezwungen 
wurde. Ob sich die Senfstädter länger dort oben hal-

			   Summe	 Spiele	 Schnitt
	 1.	 1. FC Magdeburg	 26.080	 4	 6.520

	 2.	 FC Carl Zeiss Jena	 12.650	 4	 3.163

	 3.	 Babelsberg 03	 7.152	 3	 2.384
	 4.	 BFC Dynamo	 9.507	 4	 2.377

	 5.	 FSV Zwickau	 3.451	 2	 1.726

	 6.	 Germania Halberstadt	 4.588	 3	 1.529

	 7.	 VFC Plauen	 3.115	 3	 1.038

	 8.	 TSG Neustrelitz	 3.832	 4	 958

	 9.	 VfB Auerbach	 3.755	 4	 939

	10.	 FSV Budissa Bautzen	 3.684	 4	 921

	11.	 ZFC Meuselwitz	 2.607	 3	 869

	12.	 Wacker Nordhausen	 2.231	 3	 744

	13.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 2.877	 4	 719

	14.	 1. FC Union Berlin II	 2.033	 3	 678

	15.	 Hertha BSC II	 2.109	 4	 527

	16.	 Berliner AK 07	 963	 3	 321

ZUSCHAUER

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1.	 FSV Zwickau	 6	 4	 2	 0	 9:2	 7	 14

	 2.	 FSV Budissa Bautzen	 7	 4	 2	 1	 6:3	 3	 14

	 3.	 1. FC Union Berlin II	 7	 4	 1	 2	 15:11	 4	 13

	 4.	 Wacker Nordhausen	 7	 4	 1	 2	 12:8	 4	 13

	 5.	 FC Carl Zeiss Jena	 7	 3	 3	 1	 15:9	 6	 12

	 6.	 Hertha BSC II	 7	 3	 2	 2	 16:7	 9	 11

	 7.	 1. FC Magdeburg	 6	 3	 2	 1	 12:9	 3	 11

	 8.	 BFC Dynamo	 7	 3	 2	 2	 9:8	 1	 11

	 9.	 VFC Plauen	 7	 2	 3	 2	 7:10	 -3	 9

	10.	 Berliner AK 07	 7	 3	 0	 4	 8:14	 -6	 9

	11.	 Babelsberg 03	 7	 2	 1	 4	 5:7	 -2	 7
	12.	 TSG Neustrelitz	 7	 2	 1	 4	 8:11	 -3	 7

	13.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 7	 2	 1	 4	 8:12	 -4	 7

	14.	 VfB Auerbach	 7	 1	 3	 3	 8:16	 -8	 6

	15.	 ZFC Meuselwitz	 7	 1	 1	 5	 8:13	 -5	 4

	16.	 Germania Halberstadt	 7	 1	 1	 5	 7:13	 -6	 4

TABELLE

			   Team	 Tore (Elfer)
	 1.	 Velimir Jovanovic	  FC Carl Zeiss Jena	 8 	 (0)

	 2.	 Robert Andrich	  Hertha BSC II	 5 	 (0)

		  Tugay Uzan	  1. FC Union Berlin II	 5 	 (0)

	 4.	 Lars Fuchs	  1. FC Magdeburg	 4	  (0)

		  Manuel Starke	  ZFC Meuselwitz	 4 	 (2)

		  Kevin Weidlich	  TSG Neustrelitz	 4 	 (0)

	 7.	 Rafaël Makangu	  Babelsberg 03	 3 	 (0)
		  Maxim Banaskiewicz	  FC Carl Zeiss Jena	 3	  (0)

		  Karim Benyamina	  Berliner AK 07	 3 	 (1)

		  Ahmed Razeek	 1. FC Union Berlin II	 3 	 (0)

TORSCHÜTZEN
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ten können, ist eher unwahtscheinlich. Mit Wacker 
Nordhausen und der Zweitvertretung aus Köpenick 
folgen zwei starke Teams. Der große Favorit aus 
Magdeburg musste sich zuletzt mit einem 1:1 gegen 
Nordhausen begnügen und bleibt auf Platz sieben  
in Lauerstellung. Um zumindest auf Platz sechs  
klettern zu können, benötigen die Männer um Trai-
ner Jens Härtel allerdings Schützenhilfe aus dem 
Babelsberger Kiez. Noch rangiert dort unser heuti-
ger Gast.

Eine ganz andere Baustelle im wahrsten Sinne des 
Wortes tut sich in Zwickau auf. In den letzten Jahren 
spielten die Westsachsen mit einer Ausnahmege-
nehmigung durch den NOFV im Sojus-Stadion. Da-
mit ist spätestens kommende Saison Schluss. Damit 
würde der aktuelle Tabellenführer keine Lizenz für 
die Regionalliga erhalten, geschweige denn in der 
Dritten Liga antreten können. Das schon seit länge-
rem geplante Neubauprojekt ist durch den Wider-
stand einer Mehrheit der Stadtverordneten derzeit 
wieder völlig offen. Grund hierfür sind wie so häufig 

die womöglich zu hohen Kosten. Es gibt erhebliche 
Zweifel, dass die veranschlagten 18 Milionen Euro 
eingehalten werden können. Ansonsten droht ein 
Umzug in eine andere Stadt, will man nicht in der 
Oberliga spielen.

Nach der Trennung von Lothar Kurbjuweit in Jena 
musste vor knapp zwei Wochen der nächste Übungs-
leiter sein Büro und seinen übervollen Aschenbe-
cher ein letztes Mal leeren. Dietmar Demuth hatte 
nach der 0:4 Pleite in Nordhausen ausgedient und 

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1.	 FC Carl Zeiss Jena	 4	 3	 1	 0	 10:2	 8	 10

	 2.	 1. FC Magdeburg	 4	 3	 1	 0	 8:3	 5	 10

	 3.	 Wacker Nordhausen	 3	 3	 0	 0	 7:0	 7	 9

	 4.	 FSV Budissa Bautzen	 4	 3	 0	 1	 5:3	 2	 9

	 5.	 Hertha BSC II	 4	 2	 1	 1	 12:5	 7	 7

	 6.	 Babelsberg 03	 3	 2	 1	 0	 5:2	 3	 7
	 7.	 FSV Zwickau	 2	 1	 1	 0	 3:0	 3	 4

	 8.	 1. FC Union Berlin II	 3	 1	 1	 1	 5:5	 0	 4

	 9.	 Germania Halberstadt	 3	 1	 1	 1	 4:5	 -1	 4

 		  TSG Neustrelitz	 4	 1	 1	 2	 4:5	 -1	 4

	11.	 VfB Auerbach	 4	 1	 1	 2	 8:10	 -2	 4

	12.	 BFC Dynamo	 4	 1	 1	 2	 2:6	 -4	 4

	13.	 ZFC Meuselwitz	 3	 1	 0	 2	 4:3	 1	 3

	14.	 Berliner AK 07	 3	 1	 0	 2	 4:7	 -3	 3

	15.	 VFC Plauen	 3	 0	 2	 1	 2:4	 -2	 2

	16.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 4	 0	 1	 3	 3:7	 -4	 1

HEIMTABELLE

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1	 FSV Zwickau	 4	 3	 1	 0	 6:2	 4	 10

	 2	 1. FC Union Berlin II	 4	 3	 0	 1	 10:6	 4	 9

	 3	 BFC Dynamo	 3	 2	 1	 0	 7:2	 5	 7

	 4	 VFC Plauen	 4	 2	 1	 1	 5:6	 -1	 7

	 5	 FC Viktoria 1889 Berlin	 3	 2	 0	 1	 5:5	 0	 6

	 6	 Berliner AK 07	 4	 2	 0	 2	 4:7	 -3	 6

	 7	 FSV Budissa Bautzen	 3	 1	 2	 0	 1:0	 1	 5

	 8	 Hertha BSC II	 3	 1	 1	 1	 4:2	 2	 4

	 9	 Wacker Nordhausen	 4	 1	 1	 2	 5:8	 -3	 4

	 10	 TSG Neustrelitz	 3	 1	 0	 2	 4:6	 -2	 3

	 11	 FC Carl Zeiss Jena	 3	 0	 2	 1	 5:7	 -2	 2

	 12	 VfB Auerbach	 3	 0	 2	 1	 0:6	 -6	 2

	 13	 1. FC Magdeburg	 2	 0	 1	 1	 4:6	 -2	 1

	 14	 ZFC Meuselwitz	 4	 0	 1	 3	 4:10	 -6	 1

	 15	 Germania Halberstadt	 4	 0	 0	 4	 3:8	 -5	 0

	 16	 Babelsberg 03	 4	 0	 0	 4	 0:5	 -5	 0

AUSWÄRTSTABELLE

kann sich jetzt wieder intensiv um seine Familie 
kümmern. Wie in der letzten Saison übernahm zu-
nächst Co-Trainer Özkan Gümüs das Team. Unter 
ihm gelang gleich im ersten Spiel ein 3:1 Erfolg in 
Auerbach. Die Vogtländer bilden gemeinsam mit den 
Kickern aus Meuselwitz und Halberstadt derzeit den 
Südpol der Tabelle.
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 12.09.2014, Regionalliga 6. Spieltag: Babelsberg 03 vs. Carl Zeiss Jena 2:2 (1:0) 

Babelsberg 03: Gladrow, Mihm, Prochnow, Schönwälder (46. von Piechowski), Cepni, Sindik, Hellwig, Zimmer, Cubukcu, Grundler 
(62. Petrik), Makangu (76. Müller)

FC Carl Zeiss Jena: Berbig, Krstic (72. Banaskiewicz), Gerlach, Klippel, Löser, Bock (36. Wiezik), Geißler, Becken (18. Rupf), 
Schmidt, Hettich, Jovanovic

Tore: 1:0 Makangu (22.), 1:1, Banaskiewicz (77.), 1:2 Banaskiewicz (88.), 2:2 Cubukcu (90. FE); Gelbe Karten: Cepni/Klippel, Rupf, 
Wiezik, Banaskiewicz; Gelb-Rote Karten: Hellwig/Löser; Zuschauer: 3.000

STATISTIK



DER VEREIN
Hertha Berliner Sport-Club e.V.
Gegründet 	 25. Juli 1892
Vereinsfarben 	 Blau-Weiß
Stadion 	 Olympiastadion
		 74.000 Zuschauer 
		 Amateurstadion Olympiapark
		 4.500 Zuschauer
Adresse 	 Hanns-Braun-Straße
		 Friesenhaus 2, 14053 Berlin
Homepage 	 www.herthabsc.de

ERFOLGE
•	Deutscher Meister: 1930, 1931
•	DFB-Pokalfinalist: 1977, 1979, 1993 (Hertha Bubies)

ERGEBNISSE
17.08.	 Berliner FC Dynamo - Hertha BSC II	 0:3 (0:2)
24.08.	 Hertha BSC II - VfB Auerbach	 6:0 (3:0)
29.08.	 Hertha BSC II - FC Viktoria 1889 Berlin	 1:2 (1:1)
13.09.	 1. FC Union Berlin II - Hertha BSC II	 1:1 (0:0)
21.09.	 Hertha BSC II - Germania Halberstadt	 3:1 (1:1)

HISTORIE
DFB-Pokal (1. Runde)
25.08.01 	 Babelsberg 03 - Hertha BSC    	 1:2 (1:0)
Ober-/Regionalliga
03.11.96	 Babelsberg 03 - Hertha BSC II	  1:0
04.05.97	 Hertha BSC II - Babelsberg 03	  0:0
16.10.99	 Babelsberg 03 - Hertha BSC II	  4:0
16.04.00	 Hertha BSC II - Babelsberg 03	  0:0
25.10.03	 Babelsberg 03 - Hertha BSC II	  3:0
02.04.04	 Hertha BSC II - Babelsberg 03	 1:0
21.11.08	 Babelsberg 03 - Hertha BSC Berlin II	 3:1
17.05.09	 Hertha BSC Berlin II - Babelsberg 03	 2:2
07.08.09	 Babelsberg 03 - Hertha BSC II	 0:0 
12.12.09	 Hertha BSC II - Babelsberg 03	 1:4 
24.11.13	 Hertha BSC II - Babelsberg 03	 5:2
17.05.14	 Babelsberg 03 - Hertha BSC II	 1:0

Eine Seefahrt die ist lustig, eine Seefahrt, die ist 
schön. Denn da kann man fremde Länder und noch 
manches Andre sehn. Hol-la-hi, hol-la-ho schallt es 
noch heute in meinen Ohren, wenn ich in Erinnerun-
gen an die Sommerferien meiner Kindheit auf und in 
der Havel schwelge. Vielleicht haben auch Fritz Lind-
ner und sein Vater während einer 
Fahrt mit dem Ausflugsdampfer 
Hertha im Sommer 1892 diese 
Zeilen geschmettert. Beein-
druckt von der tollen Atmosphäre 
an Board schlug Fritz seinem Bru-
der Max und den Kumpels Otto und 
Willi Lorenz nämlich vor, ihren ge-
rade gemeinsam gegründeten Fuß-
ballverein „Hertha“ zu nennen. Auch 
für die Vereinsfarben stand Dampfer 
Hertha Pate: Der Schornstein präsen-
tierte sich in den Farben blau, weiß und 
gelb. Et voilà, auf Gelb wurde im Laufe 
der Zeit verzichtet und fertig war die Laube. Zwei 
Deutsche Meisterschaften (1930 und 31) ließen die 
alte Dame zu einer großen Nummer im deutschen 
Fußball werden, mit der auch Babelsberg 03 schon 
des Öfteren die Klingen kreuzte. 

Das NULLDREI-Archiv bezeugt indes nur drei Be-
gegnungen gegen die erste Mannschaft des Char-

lottenburger Bundesligisten. Ein Testspiel am 23. 
Juli 2007 ging mit 0:4 verloren. Das zweite am 12. 
Januar 2011 endete 0:3. In Erinnerung blieb jedoch 
DAS Spiel gegen Hertha: Am 25. August 2001 – die 
Losfee hatte es so gewollt – trat „Erna“ zur ersten 
Pokal-Hauptrunde im Karli an. 14.700 Zuschauer er-

lebten einen dramatischen Pokal-Kri-
mi, bei dem der Underdog filmreif 

durch Enrico Röver bereits in der 
siebten Minute in Führung ging. 
Hertha konnte erst in der zwei-
ten Halbzeit durch Marcelinho 
ausgleichen (55.). Als Alex 
Alves in der 89. Minute den 
Erstligisten in Führung und 
zum Sieg schoss und sogleich 

mit einer unschönen Geste in 
Richtung der Babelsberger Anhängerschaft seine 
Wertschätzung offenbarte, hatten die Berliner im 
Karli viele Sympathien bis heute verspielt. So ist das 
manchmal. Und meistens ist das dann auch gut so.

Zum nunmehr dreizehnten Mal kommt es heute zum 
Punkspielvergleich mit den sogenannten Hertha-Bu-
bies, offiziell U23 genannt. Die Bewertung einer 
solchen Ausbildungsmannschaft fällt naturgemäß 
schwer. Aufsteigen müssen, können oder wollen die 
Zweitvertretungen nicht unbedingt. Die Klasse sollte 

hingegen stets gehalten werden. Wenn dann noch 
der eine oder andere Spieler den Sprung in den Pro-
fikader schafft, dann ist alles in Butter. 

In die vergangene Spielzeit starteten unsere Gäste 
„so jung wie noch nie“. Der Kader mit bis zu fünf 
17jährigen erwies sich jedoch nur bedingt Regio-
nalliga-tauglich. Nach der Hinrunde lag die Bun-
desligareserve auf einem Abstiegsrang. Im Berliner 
Friesenhaus schrillten die Alarmglocken. Der Trai-
ner wurde getauscht und Profis in den Kader beor-
dert. Thiago Rockenbach kam auf Leihbasis von RB 
Leipzig. Damit konnte am letzten Spieltag der noch 
mögliche Abstieg knapp abgewendet werden. 

In dieser Saison verzichteten die Hertha-Verant-
wortlichen und Trainer Ante Covic bis  auf  we-
nige Ausnahmen auf eine vorzeitige Integration 
von A-Jugendlichen. Für die aus dem eigenen 
Nachwuchs nur unzureichend zu besetzenden 
Außenbahnen konnten mit Tony Fuchs und Mirco 
Born zwei Flitzer mit (Profi)Ambitionen gewonnen 
werden. Drei Siege, zwei Unentschieden und zwei 
Niederlagen machen nach Adam Riese elf Punkte 
und Platz sechs im Ligavergleich. Mit ihren 16 Tref-
fern sind die Berliner Youngster jedoch das Maas 
aller Dinge beim Toreschießen. Davon gehen allein 
fünf Treffer auf das Konto von Robert Andrich. Der 
20jährige gebürtige Potsdamer belegt damit die 
zweite Position im ligaweiten Torschützenranking. 
Mit Anthony Syhre und Hany Mukhtar dürfen wir 
zudem heute voraussichtlich zwei aktuelle U19-Eu-
ropameister im Kader unserer Gäste begrüßen. Im 
Juli erzielte Mukhtar im Finale gegen Portugal den 
einzigen Treffer und schoß damit die DFB-Elf zum 
Titel. Außerdem kamen mit  Fabian Lustenberger 
(Kapitän der Erstliga-Mannschaft), Christoph Jan-
ker und Valentin Stocker (Schweizer WM-Teilneh-
mer) mehrfach Spieler aus dem Bundesligakader 
für die Mannschaft von Ante Covic zum Einsatz. 
Qualität ist somit im Kader der Berliner garantiert. 

Trotzdem dürfte für unsere Kicker heute ein erneu-
ter Heimsieg wie beim letzten Aufeinandertreffen 
mit den Hertha-„Amateuren“ im vergangenen Mai 
möglich sein. Bereits in der 39. Minute erzielte da-
mals Dennis Lemke den vielumjubelten 1:0-Sieg-
treffer.

Hintere Reihe (v.li.): Marco Rademacher, Louis Samson, Jamil Dem, Dennis Ntsin, Shawn Kauter, Mike Owusu, Kevin Stephan, Paul Leh-
mann, Carsten Schünemann (Fitnesstrainer). Mittlere Reihe (v.li.): Ante Covic (Cheftrainer), Willy Harzheim (Physiotherapeut), Karsten 
Leyke (Assistenztrainer), Louis Arnst, Nils Fiegen, Niklas Körber, Maximilian Scheel, Glodi Zingu, Nico Beyer, Tobias Hasse, Jakob Bohm, 
Alfred Bär (Teamleiter), Nico Hildebrandt (Torwarttrainer). Vordere Reihe (v.li.): Yanni Regäsel, Tony Fuchs, Marcel Rausch, Nils Körber, 
Philip Sprint, Ben Lundt, Florian Kohls, Farid Abderrahmane, Herthinho. Es fehlen: Robert Andrich, Anthony Syhre, Dominik Pelivan, Steve 
Breitkreuz, Thiago Rockenbach und Mirco Born.

www.druckerei-ruess.de ·    
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Regionalliga, 9. Spieltag, Sonntag, 05.10.2014 
Viktoria 1889 Berlin vs. Babelsberg 03
Die nächste Gelegenheit, die bisher mäßige Ausbeute bei Auswärtsspielen zu 
korrigieren, besteht am kommenden Sonntag beim Punktspiel gegen Viktoria 
1889 Berlin im Stadion Lichterfelde. Gegenwärtig stehen null Tore und null 
Punkte in der Babelsberger Auswärtsbilanz.

In der vergangenen Spielzeit überzeugte Nulldrei im Berliner Süden. Nach Toren von Lucas Albrecht, Süley-
mann Koc und Daniel Becker bei einem Eigentor von Zlatko Hebib obsiegte der SVB 3:1. Zu Hause trennte 
man sich nach 0:2 Rückstand noch 2:2. Die Nulldrei-Treffer steuerten Lucas Albrecht und Maxi Zimmer bei.

Die Gastgeber des 9. Spieltages absolvieren ihre zweite Regionalliga-Spielzeit. Nachdem im ersten Jahr 
schließlich recht souverän die Klasse gehalten wurde, wollten sich die Viktorianer nach oben orientieren. Die 
FUWO hatte Viktoria in der Saisonprognose zu den Überraschungskandidaten für die Meisterschaft gezählt. 
Doch der bisherige Saisonverlauf gibt für allzu großen Optimismus keinen Anlass. Punktgleich mit unserer 
Equipe steht Viktoria auf Rang 13 des Klassements. Vier Niederlagen und einem Remis stehen nur zwei Siege 
(Hertha II, Neustrelitz) gegenüber. Dass Präsident Christoph Schulte-Kaubrügger in einer Kurzschlussreaktion 
den erfahrenen Trainer Thomas Herbst in Frage stellt, steht nicht zu befürchten. Schulte-Kaubrügger ist einer 
der meistberufenen Insolvenzverwalter der Bundesrepublik und hat auch einige Erfahrungen mit zahlungsun-
fähigen Fußballvereinen gesammelt. Unter anderem betreute er das Insolvenzverfahren von Tennis Borussia 
Berlin 2010/11 und dürfte damit einen guten Einblick in das Wirtschaftsgebaren im Halbprofi-Fußball haben.
Auf dem Platz geben wie schon im Vorjahr Maximilian Watzka und Ümit Ergirdi den Takt vor. Gelingt es, ihre 
Kreise einzuschränken sowie den bisher gefährlichsten Angreifer Sebastian Huke in Schach zu halten, sollte in 
Berlin erneut ein Erfolgserlebnis möglich sein. Anstoß im Stadion Lichterfelde ist um 13:30 Uhr.

FLB-Pokal, 3. Runde, Freitag, 10.10.2014
FSV Luckenwalde vs. Babelsberg 03
Zum ewig jungen Pokal-Duell zwischen dem FSV Luckenwalde und Babelsberg 
03 kommt es in der dritten Runde des brandenburgischen Landespokalwettbe-
werbs. Bereits mehrfach standen sich beide Vereine im KO-System gegenüber. 
Zur Überraschung für den Gastgeber hat es bisher nie gereicht. Luckenwalde 
ist allerdings in diesem Jahr noch stärker einzuschätzen. Dies wurde auch bei einem kürzlich ausgetragenen 
freundschaftlichen Testspiel deutlich: Luckenwalde gewann mit 3:2.

Die Gastgeber spielen ihre sechste Oberligasaison in Folge und behaupteten sich dabei für zwei Spielzeiten 
auch in der für unsere Breiten ungewohnten Südstaffel. In der letzten Meisterschaftsrunde belegten die Flä-
mingstädter den 8. Platz. Doch mit der Rückkehr von Daniel Becker - nach einjährigem Regionalliga-Gastspiel 
in Babelsberg - läuft es seit Saisonstart blendend: Der FSV führt die Oberliga-Tabelle ungeschlagen an. Vier 
Siege und zwei Remis bei einem Torverhältnis von 17:6 sprechen eine deutliche Sprache. Auswärts fühlen sich 
die Schützlinge des in Babelsberg bestens bekannten Ingo Nachtigall noch wohler als zu Hause. Im schmu-
cken Stadion von Luckenwalde remisierte der FSV gegen Malchow und Neubrandenburg.
Neben Daniel Becker ist besonderes auf Eigengewächs Aaron Bogdan zu achten. Der Angreifer konnte bereits 
fünf Mal einnetzen. Ein Wiedersehen könnte es außerdem mit Tobias Francisco, Heiko Bengs, Sascha Guthke 
und weiteren ehemaligen Babelsbergern geben. Anpfiff im Werner-Seelenbinder-Stadion in Luckenwalde 
ist um 19.30 Uhr.

Regionalliga, 10. Spieltag, Sonnabend, 18.10.2014 
Babelsberg 03 vs. Union Berlin II
Mitte Oktober dürfte es schon richtig herbstlich zugehen und so könnte es am 18.10. auch im Karli stürmisch 
werden. Die Reserve des Zweitligisten aus Köpenick ist zu Gast. Die jungen Berliner stellen neben unserem 
heutigen Gegner und Carl Zeiss Jena mit 15 Treffern den erfolgreichsten Angriff. Allerdings ist die Defensive 
weniger sattelfest. Bereits elf Treffer kassierte die Mannschaft von Trainer Robert Jaspert. 

Zu Saisonbeginn schien nicht so recht klar, wohin die Reise bei Unions Zweeter gehen würde. Am ersten Spiel-
tag gegen Magdeburg spielten die Gäste mit einer verstärkten A-Jugend und hätten dennoch fast gewonnen. 
Magdeburg drehte mit drei Standards die Partie nach 0:2 Rückstand zum 3:2. Auch im zweiten Saisonspiel 
unterlag Union 2 gegen Neustrelitz (1:3). Seitdem wurde allerdings überhaupt nicht mehr verloren. Aus den 
letzten fünf Spielen holte die Elf um den Kapitän und Ex-Nulldreier David Hollwitz vier Siege und ein Remis.

Das Durchschnittsalter von 20,6 
Jahren in Verbindung mit Torbi-
lanz und Tabellenplatz sagt eini-
ges über die Qualität des Berliner 
Kaders. Auch ohne die häufig im 
Zweitliga-Kader platzierten Eroll 
Zejnullahu und Steven Skrzybski 
überzeugen Tempo, Technik und 
Spielfreude. Unsere Elf wird erneut 
die Tugenden der letzten Heimspie-
le in vollem Umfang einsetzen müs-
sen, um gegen Union II zu bestehen. 
Anstoß im Karli ist um 13.30 Uhr.

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Lichterfelde
Stadion am Ostpreussendamm 
19 km (30 Minuten Fahrzeit)

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Luckenwalde
Werner-Seelenbinder-Stadion 

48 km (1h Fahrzeit)

DER BLICK VORAUS
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Ea war mal wieder soweit. Ein Auswärtsspiel unse-
rer Equipe im Jahnsportpark stand an. Und es gab 
reichlich Gründe, sich die Reise in den Berliner Osten 
zu ersparen. Zum Einen ist da das Stadion, der Jahn-
sportpark. Etwa 20.000 Menschen passen in das 
weite Rund. Um das Spielfeld ist eine Laufbahn und 
die Zuschauerränge eine gefühlte Ewigkeit entfernt. 
Dazu kommen die Augenkrebs erzeugenden bunten 
Sitzschalen. Kurzum es macht einfach keinen Spaß 
in diesem Stadion Fußball zu schauen. Dazu kommt 
die anhaltende Erfolglosigkeit unserer Nulldreier auf 
diesem Platz. Ob gegen die Reserve von Union, ge-
gen den BAK oder die Zweitvertretung unserer heu-
tigen Gäste, Babelsberg verließ nie als Sieger den 
Platz. Die Ausnahme bildeten die Vergleiche gegen 
Türkiyemspor Berlin. Heute vor genau sechs Jahren 
obsiegte unsere Elf dort durch zwei Elfmetertore von 
Patrick Moritz mit 2:0. 

In diesem Jahr kamen für einige Nulldreifans noch 
diverse Feierlichkeiten am Vorabend der Partie dazu. 
Geburtstage und Hochzeiten sind an und für sich ja 
eine tolle Sache, aber diesmal führte es dazu, dass 
der Schreiber des Berichtes am Spieltagsmorgen gar 
nicht so elegant aussah, wie es normalerweise der 
Fall ist. Trotzdem schlich ich im Schneckentempo 
zum verabredeten Treffpunkt. Pünktlich aber nicht 
glücklich traf ich die Hälfte meiner kleinen Reisgrup-
pe. Die andere Hälfte, der Layouter dieses Heftes, 

zog es vor, seiner Couch einen Besuch abzustatten. 
Es sei ihm zähneknirschend verziehen, schließlich ist 
er ab morgen ein alter Mann und ich will zu dieser 
Feier auch eingeladen sein. 

Meine Hoffnung, dass das sogenannte Konterbier 
nicht feilgeboten wird, entpuppte sich als glatter 
Reinfall. Jammern half aber nichts und so star-
teten wir unsere Bahnreise. Noch am Babelsber-
ger S-Bahnhof erreichte mich ein Anruf. „Bistn?“ 
schnaufte es in meine Ohr. „Noch Babelsberg“, 
hauchte ich zurück. „Bin schon Hauptbahnhof, 
Berlin, bis nachher,“ konnte Oese mit letzter Kraft 
antworten. Er besuchte am Vorabend 
die erwähnte Hochzeit. An dieser Stelle 
wünscht die NULLDREI-Redaktion den 
frisch vermählten natürlich Alles Gute. 
Später im Stadion, welches wir mehr 
schlecht als recht erreichten, sah ich 
das ganze Grauen Oese. Ich wendete 
meinen Blick von ihm ab und schaute 
auf den Platz. 

Dort sah ich die angestammte Elf. Schönwälder und 
Albrecht hatten ihre Verletzungen auskuriert und 
wirkten beide von Beginn an mit. Nur der gesperr-
te Hellwig fehlte aus der Startelf des Jena-Spiels. 
Doch das Treiben auf dem Platz erinnerte nicht an 
den gelungen Auftritt vor Wochenfrist. Jegliche Ag-

gressivität schien unseren Spielern abhanden ge-
kommen zu sein. Der Gastgeber kombinierte sich 
munter durch unsere Spielhälfte und kam zu mehre-
ren guten Einschusschancen in der Anfangsphase. In 
der elften Minute bekam Andis Shala am Mittelkreis 
den Ball, spazierte durch drei Babelsberger Defen-
sivakteure und spielte auf die linke Seite zum völlig 
freistehenden Preiß. Dieser ließ Marvin Gladrow kei-
ne Abwehrchance und versenkte den Ball im Netz.  
In der Folge war es Glück und Gladrow zu verdanken, 
dass die Weinroten ihre Führung nicht ausbauten. 
Erst nach einer halben Stunde gestaltete unsere Elf 
das Geschehen ausgeglichen. Mehr als ein Schuss 
Cubukcus nach feiner Einzelleistung und ein Kopfball 
Albrechts sprangen an Tormöglichkeiten jedoch nicht 
heraus.

Nach dem Pausentee agierte unsere Mannschaft 
deutlich souveräner und war das dominierende 
Team. Doch wie so häufig fehlte es am letzten ent-
scheidenden Pass in die Spitze, um gefährliche Situ-
ationen für das Tor der Dynamos zu kreieren. Bei den 
etwa 600 mitgereisten Nulldreifans wuchs die Hoff-
nung, zumindest noch einen Punkt auf die Heimreise 
mitzunehmen, zumal der Gastgeber mit zunehmen-
der Spieldauer konditionell stark abbaute. Doch es 
sollte an diesem Tag wieder nichts werden mit dem 
ersten Auswärtstor der Saison. Die sich ergebenden 
Chancen wurden allesamt nicht genutzt. Die Beste 
vergab Jule Prochnow. Nach einem sehenswerten 
Pass vom eingewechselten  Blazynski auf Zimmer, 
legte Letzterer zurück auf Prochnow. Jules Schuss 
wurde jedoch auf der Linie geklärt und es blieb bei 
der erneut unnötigen Niederlage.

Während sich die Mannschaft noch bei den Fans 
für die tolle Unterstützung bedankte, verließ ich mit 
schnellem Schritt den Ort des Grauens in Richtung 
heimatlichen Kiez. Hier erwartete mich nun auch vol-
ler Sehnsucht meine Couch. Ob es für mich in Kürze 
ein Wiedersehen mit dem ungeliebten Jahnsportpark 
geben wird, wage ich stark zu bezweifeln.

 20. September 2014, Regionalliga, 7. Spieltag: BFC Dynamo vs. Babelsberg 03 1:0 (1:0) 
BFC Dynamo: Flauder – Saalbach, Brendel, Steinhauer, Köhne – Brunnemann – Novy (61. Gutsche), Scharlau (89. Mandiangu) 
– Joshua Putze (61. Mannsfeld) – Shala, Preiß; Babelsberg 03: Gladrow – Mihm, Schönwälder (74. Schmidt), Prochnow, Cepni – 
Zimmer, Cubukcu, Albrecht (59. Hecko), Sindik, Grundler (46. Blazynski) – Makangu
Tor: 1:0 Preiß (11.); Gelbe Karten: Brendel, Gutsche/Sindik; Besucher: 2.258

STATISTIK

 Stadion: Augenkrebs und Übelkeit; Eintritt: 10 Euro, keine Ermäßigung; Polizei: sehr 
viel; Ordnungsdienst: sehr angenehm; Stimmung: dem Spielverlauf angepasst; Stadionbier: nur halb fertig;  
Stadionwurst: geschmacklos, scharf gegrillt, deshalb trocken; Gesamteindruck: ich will da nicht mehr hin!

WOHLFÜHLFAKTOR

DER BLICK ZURÜCK NULLDREI VERLIERT IM JAHNSPORTPARK
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LONSDALE-SHIRT 
GEHT IN DEN VERKAUF

El fútbol une al mundo. Siempre y en today partes! – Fußball  
verbindet die Welt. Immer und überall! – Die Aufschrift des neuen 
mit Nulldrei gebrandeten LONSDALE-Produkts ab sofort im Nulldrei- 
Stadion Fanshop (15,00 Euro pro Stück).

Anfang der Saison wechselte Leon Hellwig vom Ab-
steiger FSV Optik Rathenow an den Babelsberger 
Park. Seine bisherigen Leistungen in der Liga recht-
fertigten diese Verpflichtung. Zum Interview stand 
der NULLDREI-Redaktion ein sympathischer und 
aufgeschlossener junger Fußballer gegenüber, der 
unter anderem genauere Einblicke in die im letzten 
Heimspiel vergebene Gelb-Rote Karte gab.

Du bist jetzt etwa zwei Monate bei uns am Park. 
Wie sind deine ersten Eindrücke?
Zwei Monate waren das gerade mal? Die Eindrücke 
waren auf jeden Fall sehr gut. Ich habe mich in Ba-
belsberg schnell zurecht gefunden, die Mannschaft 
hat mich super aufgenommen und alles wirkt sehr 
professionell. Das ist noch eine andere Klasse als bei 
meinem vorherigen Verein Rathenow.

Wie bist du überhaupt zum Fußball gekommen 
und warum Fußball?
Angefangen habe ich mit sechs Jahren wie wahr-
scheinlich die meisten Fußballspieler bei den Miniki-
ckern. Der Fußball hat mir schon damals sehr Spaß 
gemacht, daher hat mich mein Vater bei Internatio-
nale Berlin angemeldet und mich dort zum Training 
geschickt.

Welche waren deine weiteren Stationen im Ju-
gendfußball?
Im zweiten D-Jugend-Jahr bin ich zu Tennis Borussia 
Berlin gewechselt, spielte dort in der Junioren-Bun-
desliga und blieb dort bis zum Ende der A-Jugend. 
Dann ging es für vier Jahre zu Optik.

Mit einem deiner damaligen Konkurrenten spielst 
du heute zusammen...
Ehrlich? Da muss ich doch gerade mal überlegen. 
Welche 91er haben wir denn noch im Kader? Sever-
in Mihm, aber Seve hat bei Zehlendorf gespielt. Hm, 
Tata? Ach, Lucas Albrecht bei Rostock!
Ganz genau. Danach bist du nach Rathenow ge-
gangen. Was gab den Ausschlag für den FSV?
Ursprünglich war der Wechsel zu Rathenow nicht 
mein Plan. Zuvor hatte ich ein Probetraining bei 
Greuther Fürth, die mir anfangs auch ein positives 
Feedback gaben, mir dann aber doch absagten. 
Kurzzeitig stand ich ohne Verein da, bis ich dann 
nach Rathenow ging.

 
Und jetzt Babelsberg. Der nächste Schritt in dei-
ner Karriere?
Auf jeden Fall ist das ein Fortschritt. Man merkt ein-
deutig, dass hier alles in einem größeren Rahmen 
abläuft. Der Verein hat viel breitere Strukturen im 
Vergleich zu Optik Rathenow. Viele Zuschauer kom-
men zu unseren Spielen. So macht das Fußballspiel 
Spaß.
 
Wie kam es zu dem Wechsel?
Almedin Civa hatte mich angerufen, als bei mir noch 
nicht klar war, wo es zukünftig hingeht. Er fragte, ob 
ich bereits irgendwo unterschrieben hätte und ich 
meinte „Nö“ und bin vorbei gekommen. Ab diesem 
Punkt ging es dann alles relativ schnell und ich un-
terschrieb bei Nulldrei.

Wo soll es für dich mit dem Fußball noch hin- 
gehen?
Schwere Frage. Mit 23 bin ich keine 18 Jahre mehr 
jung. Es wäre klasse, wenn ich noch einmal Dritte 
Liga spielen könnte, gern auch mit Babelsberg. Par-
allel studiere ich aber schon BWL in Berlin und habe 
dort das erste Semester geschafft. Vielleicht wechsel 
ich demnächst an die Uni Potsdam.
 
Was machst du neben dem Sport?
Das Übliche für einen 23-Jährigen. Ich studiere, da 
geht es jetzt im Oktober wieder los. Ansonsten woh-
ne ich mit meiner Freundin zusammen, mache aber 
auch gerne etwas mit meinen Kumpels.
Du spielst im defensiven Mittelfeld. War das 
schon immer deine Position?
Nein! Ganz früher war ich Stürmer. Bis zur C-Jugend 
spielte ich dann als Zehner. Von dort aus ging es 
immer weiter nach hinten. Eine ganze Saison habe 
ich als B-Jugendlicher Rechtsverteidiger gespielt. 
Anfang der A-Jugend kam ich dann auf die Sechs 
und blieb dort. Bei Rathenow musste ich zweimal als 
Innenverteidiger aushelfen, merkte aber, dass mir 
diese Rolle nicht gut passt.
 
Was macht für dich den Reiz dieser Position aus?
Man kann viel Einfluss auf das Spiel nehmen. Es ist 
eine Schlüsselposition zwischen Abwehr und Sturm, 
auf der du versuchst Lücken zu schließen, vielleicht 
auch mal einen Angriff einzuleiten oder sogar ein 
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Tor zu schießen - was eher nicht so mein Ding ist 
(lacht). Man hat sehr viel mit dem Spiel zu tun, was 

es zur idealen Position für mich macht. Defensiv 
kann man auch mal dazwischen hauen.

Zweikämpfen kannst du nicht aus dem Weg ge-
hen. Gelbe Karten sind da unausweichlich, oder?
Das stimmt! Die beiden im Spiel gegen Carl Zeiss 
Jena waren unglücklich. Nach meiner Meinung hät-
ten die Verantwortlichen etwas mehr Fingerspitzen-
gefühl beweisen müssen. Beide Karten hätte  man 
nicht geben müssen. Bei der ersten fordert der Ge-
genspieler Elfmeter, ich spreche den Schiedsrichter 
darauf an und sehe die erste Gelbe. Diese kann man 
geben, muss man aber sicher nicht. Und auch die 
zweite Karte war eine sehr harte Entscheidung.

Damit war es der erste Platzverweis in deiner 
bisherigen Männerkarriere. Ärgert dich das  
Besonders?
Natürlich! Ich hatte richtig großen Bock auf das Spiel 
gegen den BFC Dynamo. Irgendwann passiert so 
etwas aber nun mal. Schade war, dass es derartig 
fragwürdige Entscheidungen waren. Da rettet man 
doch lieber den Zwischenstand zugunsten des ei-

genen Vereins und grätscht einen um (lacht). Dann 
hat sich die Karte zumindest noch gelohnt. Schade, 
unglücklich, blöd gelaufen.
 
Wie hast du das Spiel am vergangenen Wochen-
ende beim BFC erlebt?
Die erste Halbzeit war schon sehr schlecht. Das 
muss man sich eingestehen und sollte nicht drum 
rum reden. Viele Spieler, die sonst super spielen, 
konnten ihre Leistung nicht abrufen. Die zweite Halb-
zeit war dann in Ordnung. Wir haben versucht Fuß-
ball zu spielen, was immer unser Ziel ist. Der letzte 
Pass nach vorne hat aber immer gefehlt. Hätte Julian 
Prochnow das Tor kurz vor Abpfiff gemacht, sähe die 
Welt wieder ganz anders aus. Dann wäre es okay 
gewesen. Insgesamt war es für einen Punktgewinn 
aber zu wenig, auch wenn der BFC nicht überzeugte.
 
Woran lag es aus deiner Sicht, dass die Mann-
schaft in der ersten Halbzeit so ängstlich aufge-
treten ist?
Unsere Leistungsträger haben nicht das gebracht, 
was sie normalerweise bringen. Dann passt Vieles 
nicht zusammen. Fehlpässe entstehen, von hinten 
raus kommt es zu Fehlern. Wenn also die Leistungs-
träger das Spiel nicht voran bringen, wird es für die 
gesamte Mannschaft schwierig.
 
Wie erklärst du dir die zwei Gesichter der Mann-
schaft? Zu Hause ungeschlagen und auswärts 
ohne Punkt und ohne eigenes Tor.
Zuhause haben wir immer überragend gespielt. Ge-
gen Bautzen gab es auch ein gutes Spiel, wir hatten 
alles im Griff. Wie wir dann noch verloren haben, das 
verstehen wir bis heute nicht. Die Frage nach den 
Gründen ist immer eine schwierige Frage, die man 
nicht so pauschal beantworten kann.

Was muss passieren, dass die Mannschaft jedes 
Spiel ihre Topleistung abrufen kann?
So etwas liegt an der Einstellung. Wenn die Einstel-
lung stimmt und wir zu 110 Prozent auf dem Platz 
anwesend sind, dann können wir gegen jede Mann-
schaft der Regionalliga gewinnen. Wenn genau das 
dann aber nicht klappt, muss man sich fragen, was 
lief falsch? Wenn wir alle das geben, was wir kön-
nen, sind wir eine großartige Mannschaft. Wichtig ist 
aber auch immer, dass einen die Kulisse mitreißt. In 

unserem Karl-Liebknecht-Stadion ist das so gut wie 
immer der Fall.
 
Heute erleben wir das vierte Heimspiel unter 
Flutlicht. Ist das für dich noch immer etwas Be-
sonderes oder ist es wie ein Spiel am Sonntag-
nachmittag?
Das bringt eine besondere Motivation mit sich. Ich 
möchte damit nicht sagen, dass ich sonntags 
nicht motiviert bin, aber Freitagabend bringt die 
ganz besondere Atmosphäre mit sich.
 
Was erwartest du vom heutigen Spiel ge-
gen die Pichelsberger Reserve?
Auf jeden Fall einen Sieg. Wir müssen gewin-
nen. Die Situation, wenn wir verlieren soll-
ten, wäre traurig. Dann würden wir in der 
Tabelle noch weiter nach unten rutschen. 
Und das wollen wir nicht. Nachdem ich 
jetzt ein Spiel ausgesetzt habe, bin ich 
wieder heiß und möchte alles geben.

Das klingt vielversprechend. Zum 
Ende möchten wir noch deinen 
fußballerischen Wissensstand auf 
die Probe stellen. Wie viele Tore 
fielen im torreichsten Spiel der 
letzten Regionalligasaison?
Das war ein Spiel zwischen Union 
Berlin U23 und Germania Halberstadt. 
Hat da etwa wer recherchiert? Quatsch, 
ich erinnere mich nur an dieses ganz komische 
Spiel. Die Begegnung ist schon mal richtig. Super. 
War das ein 4:7 oder ein 3:8 – also elf Tore? Ge-
nau, 3:8. 

Wie endete das erste offizielle Länderspiel?
Das war bestimmt ein hohes Ergebnis, oder? Hm. 
Nein. Oh, dann sage ich 1:0. Knapp daneben.

Welches ist das höchste Endergebnis 
eines Fußballspiels?
Da habe ich leider keine Vorstellung. 
Kann nur auf ein 30:0 tippen. Lei-
der falsch.

Vielen Dank für das Gespräch
und gegen Hertha viel Erfolg!

TRAUMPASS-SPIELER VON BABELSBERG 03
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TRAUMPASS-SPIELER VON BABELSBERG 03LEON HELLWIG



Dr. Steffen Wagnitz
Dr. Frank König

www.urologie-kirchsteigfeld.de
Telefon  0331-626 38 81

Tel. 03328.331494

Rene Devriel · Verkaufsleiter
Telefon 033200 83216 · rene.devriel@wuestenrot.de
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AUFSTELLUNG AUFSTELLUNG

Marvin
GLADROW

Spiele
7
Tore
- 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

1

Severin
MIHM

Spiele
7
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

2

Jonas
SCHMIDT

Spiele
2
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

21

Oliver
TRAEDER

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

18

Dominic
FEBER

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

23

Miroslav
HECKO

Spiele
5
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

22

Laurin
VON PIECHOWSKI

Spiele
3
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

5

Julian
PROCHNOW

Spiele
7
Tore
-
Gelb
1
Rot
-
GR
-

17

Marco
FLÜGEL

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

28

Urgutan
CEPNI

Spiele
6
Tore
- 
Gelb
1
Rot
-
GR
1

20

Christian
SCHÖNWÄLDER

Spiele
7
Tore
- 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

3

Jean-Marc
SOINE

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

19

Maximilian
ZIMMER

Spiele
7
Tore
1 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

27

Henrik
MÜLLER

Spiele
1
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

14

Christopher
BLAZYNSKI

Spiele
2
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

10

Lovro
ŠINDIK

Spiele
7
Tore
-
Gelb
1
Rot
-
GR
-

24

Enes
UZUN

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

37

Leon
HELLWIG

Spiele
6
Tore
- 
Gelb
1
Rot
-
GR
1

16

Lucas
ALBRECHT

Spiele
6
Tore
1 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

9

Cem
EFE

TR
AI

NE
R

Enrico
GROSSE

CO
-T

RA
IN

ER

Marcus „Pepe“
PETSCH

TE
AM

LE
IT

ER

Bilal
CUBUKCU

Spiele
7
Tore
1
Gelb
2
Rot
-
GR
-

7

Rafaël
MAKANGU

Spiele
7
Tore
3
Gelb
1
Rot
-
GR
-

26

Jakub
PETRIK

Spiele
5
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

11

TSG neustrelitz
Tor
Benjamin Lundt	 12
Philip Sprint	 19
Abwehr
Niklas Körber	 15
Maximilian Scheel	 17
Louis Arnst	 18
Yanni Regäsel	 21
Jamil Dem	 24
Glodi Zingu	 28
Anthony Syhre	 36
Steve Breitkreuz	 40
Mittelfeld
Dennis Ntsin	 3
Robert Andrich	 7
Nils Fiegen	 8
Tony Fuchs	 9
Thiago Rockenbach	 10
Florian Kohls	 23
Mike Owusu	 27
Louis Samson	 38
Marcel Rausch	 47
Angriff
Tobias Hasse	 11
Kevin Stephan	 14
Mirco Born	 32 
Trainer
Ante Covic

GASTAUFSTELLUNG
Hertha BSC U23

HANDSPIELER ABWEHRRECKEN ABSTAUBERKREATIVZENTRALE

Tobias
GRUNDLER

Spiele
6
Tore
-
Gelb
1
Rot
-
GR
-

8

C



Die nächsten Termine
Der NOFV terminierte die Spieltage 9 bis 13. Rund 
um die Partie gegen den 1. FC Union Berlin ist ein 
umfangreiches Rahmenprogramm geplant. Unter 
anderem wird nach dem Spiel gegen die Köpenicker 
unser Welcome-United 03 Team gegen den FC Lam-
pedusa aus Hamburg antreten. 

Sonntag, 05.10.2014, 13.30 Uhr
FC Viktoria 1889 Berlin vs. Babelsberg 03
Sonnabend, 18.10.2014, 13.30 Uhr 
Babelsberg 03 vs. 1. FC Union Berlin U23
Sonnabend, 25.10.2014, 13.30 Uhr 
VfB Germania Halberstadt vs. Babelsberg 03
Sonnabend, 01.11.2014, 13.30 Uhr 
Babelsberg 03 vs. VfB Auerbach
Sonnabend, 08.11.2014, 13.30 Uhr 
Babelsberg 03 vs. VFC Plauen

FC Bier holn Cup
Beim FC Bier holn Cup für Freizeitmannschaften be-
legte die erste Mannschaft der Gastgeber den zwei-
ten Platz. Den Titel holte sich der Seriensieger des 
Babelsberger Fanfußballs Stehplatz ermäßigt. Dritter 

wurde Concordia Nowawes. Insgesamt waren sechs 
Mannschaften am 7. September auf dem Sportplatz 
in Bornim am Start.

LR Archiv gewinnt Fanclub-Skat
Das traditionelle Fanclub-Skatturnier entschied dies-
mal die Vertretung des LR Archiv für sich. Zweiter 
wurde der FC Munke vor dem Filmstadtinferno und 
dem FC Bier holn. Tagesbester Einzelspieler war Thi-
lo Vetter vom FC Munke.

Reserve Elf holt ersten Punkt
Gegen den Schönwalder SV holte die Babelsberger Reserve den ersten Punkt im Meisterschaftswettbewerb 
der Landesliga. Die Elf von Trainer Matthias Stuck hätte angesichts zahlreicher Chancen schon im ersten 
Abschnitt alles klar machen müssen. Doch stattdessen glich Schönwalde überraschend aus. Im zweiten Ab-
schnitt spielten die Gäste lange in Unterzahl. Nach Tilman Käpnicks 1:0 im ersten Abschnitt erhöhte Philipp 
Tanski. Als alle Nulldrei-Fans auf dem Kunstrasen im Karli mit dem ersten Dreier rechneten, schlugen die Gäste 
noch mal zu. Am Ende stand ein nicht ungerechtes 2:2.

ZAHLENSALAT VEREINSLEBEN
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MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen
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allen Vereinsmitgliedern, die zwischen dem letzten Heimspiel und 
heute Geburtstag hatten: Jan Bauth, Jens Bieker, Erik Bittmann, Christian Brendler, Luise Burchard, 
Katharina Dahme, Jared Dali-chow, Oliver Dietrich, Juna Dudzak, Jörg Englbrecht, Florian Geilert, Karsten 
Haessner, Jules Hasenberg, William Hermsdorf, Richard Hirsch, Ernst Holzmann, Paul Jahr, Thomas Jung-
baer, Tom Kantak, Tarek Karakus, André Kaun, Even Kluge, Elena Kronewald, Christoph Lewerenz, Carl-Jo-
han Lieberwirth, Tom Lind-ner, Dieter Linthe, Marc Mende, Jonas Müller, Arthur Prentki, Lars Prior, André 
Rießler, Oliver Rinn, Stephan Rother, Bernd Salomo, Friedhelm Schatz, Tobias Schesny, Lukas Schesny, Ulf 
Schrader, Christoph Semrock, Michael Skiba, Peter Thiele, Klaus Tietz, Robert Weber, Ronald Weber, Sigrid 
Wilhelm, Stephan Wilk sowie Uta Zimmermann.

Als neue Vereinsmitglieder begrüßt Babelsberg 03 Ljuba Alimova, Mar-
kus Bohnensack, Carl Diezmann, Finn Luca Grothe, Allam Hadi, Alexander Haufe, Max Otto Mösing, Maxi-
milian Rembe, Florian Schilke, Florian Stohf sowie Maurice Zimmermann. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

HERZLICH WILLKOMMEN 
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WIR BRINGEN DEN STEIN INS ROLLEN

DER NULLDREI
SPENDENSTEIN

Sicher Dir jetzt Deinen Nulldrei-Spendenstein! 
Verewige dich mit Deinem Namen oder Deinem Spruch im Karli.
Nähere Informationen unter www.babelsberg03.de.
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In den vergangenen zwei Wochen bestritten unsere 
U19- und U17-Mannschaften jeweils ein Auswärts-
spiel gegen den Halleschen FC und ein Heimspiel ge-
gen die Jugend des Zweitligisten FC Erzgebirge Aue.

Regionalliga Nordost U19 A-Jugend, Sa 13.09.2014
Hallescher FC vs. Babelsberg 03 2:1 (1:1)

Vergangene Saison war das Treffen auf die Hallesche 
Auswahl für die Jungs von Trainer Matthias Rudolph 
in Halle siegreich verlaufen. Folglich fuhr man guten 
Mutes am Samstag, den 13. September in die Saa-
lemetropole.

Es ging auch gut los. Bereits vier Minuten nach Anpfiff 
führte der SVB durch einen Treffer von Tim Völker. Die 
erste Halbzeit konnte Babelsberg die Führung halten, 
bis die Halleschen Hausherren doch noch in der 45. 
Minute den Ausgleich erzielten.

Kaum aus der Pause zurückgekehrt, wechselte Halle 
in der 52. Minute Bledar Soshi ein. Der Hallore recht-
fertigte das Vertrauen seines Trainers umgehend und 
erzielte den 2:1-Führungstreffer. Dem hatten unsere 
Jungs im weiteren Spielverlauf leider nichts mehr 
entgegenzusetzen.

Regionalliga Nordost U17 B-Jugend, Sa 13.09.2014
Hallescher FC vs. Babelsberg 03 2:1 (0:0) 

Die blauweißen Mannen um B-Jugendtrainer Marco 
Strietzel spielten zeitgleich neben der A-Jugend auf 
dem benachbarten Rasenplatz des Nachwuchszent-
rums Sandanger gegen die Hallesche Auswahl.

Zunächst war die Partie bis zur Pause torlos. Fünf 
Minuten nach Wiederanpfiff gingen die Hallenser in  
Führung. Unserem Team gelang in der 58. Minute 
erfreulicherweise der Ausgleich. Diese Freude hielt 
bis kurz vor dem Abpfiff. Mit letztem Kampfgeist er-
zielten die Jungs vom HFC in der Schlussminute den 
Siegtreffer. Somit musste unsere U17 ebenso wie die 
U19 die Rückreise nach Babelsberg mit leeren Hän-
den antreten.

Babelsberg 03: Petermann – Pawletta (87. Böttcher), Völker, 
Günel (79. Schulze), Tietz (C), Schulze-Buschhoff, Harjehusen, 
Hennig (83. Berck), Schesny, Traeder (60. Dudziak), Rohr

JUGENDERGEBNISSE
A-Jugend, Regionalliga Nordost
Hallescher FC vs. Babelsberg 03	  2:1
Babelsberg 03 vs. Erzgebirge Aue 	 2:4
Platzierung: Vierzehnter
B-Jugend, Regionalliga Nordost
Hallescher FC vs. Babelsberg 03 	 2:1
Babelsberg 03 vs. Erzgebirge Aue	  0:1
Platzierung: Elfter
B2-Jugend, Brandenburgliga
Babelsberg 03 II vs. FSV Bernau 	 8:1
FSV Brieske/Senftenberg vs. Babelsberg 03 II 	 2:6
Platzierung: Fünfter
C-Junioren, Brandenburgliga
Werderaner FC Viktoria vs. Babelsberg 03 	 0:3
FC Strausberg vs. Babelsberg 03 	 1:6
Platzierung: Vierter
C2-Junioren, Landesklasse Nord/West
Babelsberg 03II vs. SSV Einheit Perleberg 	 10:0
SV Falkensee/Finkenkrug II vs. Babelsberg 03 II 	 1:6
Platzierung: Zweiter
D-Junioren, Landesliga West
BSC Preußen 07 vs. Babelsberg 03	  0:8
Platzierung: Spitzenreiter
D2-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Süd
Babelsberg 03 II vs. Spgm. Saarmund/Wilhelmshorst	 15:0
RSV Eintracht 1949 II vs. Babelsberg 03 	 1:9
Platzierung: Spitzenreiter
E-Junioren, Landesliga West
FC Stahl Brandenburg vs. Babelsberg 03 	 1:6
Platzierung: Zweiter
E2-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Mitte
SV 05 Rehbrücke vs. Babelsberg 03 II 	 5:7
Babelsberg 03 II vs. FSV Babelsberg 74 II 	 7:2
Platzierung: Zweiter
F-Junioren, Kreisklasse, Staffel 4
Babelsberg 03 vs. RSV Eintracht 1949 IV 	 30:0
Spgm. Rehbrücke/Saarmund II vs. Babelsberg 03 	 1:16
Platzierung: Spitzenreiter
F2-Junioren, Kreisklasse, Staffel 5
Babelsberg 03 II  vs. FSV Babelsberg 74 	 0:0
SG Bornim vs. Babelsberg 03 II 	 2:1
Platzierung: Vierter

Ingenieurbüro für Elektro-
und Gebäudetechnik
Dipl.-Ing. Jürgen Hell
www.hellplan.de
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UNSER NACHWUCHS

Gewinnwahrscheinlichkeiten
250.000 € = 1 : 1.200.000 
Audi Q3 = 1 : 100.000

Im Gewinnplan der Kooperation * : 

www.lotto-brandenburg.de

* Eine gemeinsame Lotterie der Länder Berlin, 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.

Teilnahme ab 18 Jahren. Lotterien sind nur ein Spiel – lassen Sie es nicht 
zur Sucht werden. Beratung zur Glücksspielsucht durch die Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung: 0800 - 1 372 700 (kostenfrei und anonym).
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Regionalliga Nordost U19 A-Jugend, Sa 20.09.2014
Babelsberg 03 vs. FC Erzgebirge Aue 2:4 (2:3)

Vergangenen Samstag war wieder Heimspielzeit für 
unsere A-Junioren um Kapitän Patrick Tietz. Dieser 
hatte die Binde von Henrik Müller übernommen, der 
nach der erfolgreichen Vorsaison in den Regionalli-
ga-Kader wechselte.

Gegen die A-Jugend von Aue hatte unser Team zu-
nächst einen schweren Stand und geriet durch einen 
Doppelpack der Sachsen in der 19. und 21. Minute 
in Rückstand. Die Nulldreier ließen sich davon jedoch 
nicht beeindrucken. Bereits zwei Minuten nach dem 
0:2 erzielte Ramazan Günel den Anschlusstreffer für 
die Blau-Weißen. In der hitzig geführten Partie konnten 
unser Gäste jedoch in der 30. Minute auf 1:3 erhöhen. 
Acht Minuten vor Ende der ersten Halbzeit kassierten 
unsere Jungs zudem auch noch eine Rote Karte. 

Nun hieß es, die Kräfte zu bündeln und konzentriert 
nach vorn zu spielen. Damit kamen unsere Hausher-
ren auf der Sandscholle in der 45. Minute noch zu 
einem Strafstoß, den Lauritz Schulze-Buschhoff zum 

2:3 verwandelte. Trotz Unterzahl konnten unser Team 
bis zur 70. Minute die Partie weiter offen gestalten. 
Nach dem 2:4 der Erzgebirgler war der Drops jedoch 
gelutscht.

Regionalliga Nordost U17 B-Jugend, Sa 20.09.2014
Babelsberg 03 vs. FC Erzgebirge Aue 0:1 (0:0)

Im Anschluss trat unsere U17 zum sportlichen Ver-
gleich gegen die Sachsen an. Hier blieb es bis zur 
Halbzeit torlos. Beide Abwehrreihen agierten diszipli-
niert und ließen nichts anbrennen. In der 49. Minute 
entschied Schiedsrichter Andy Schmidt jedoch auf 
Elfmeter gegen Nulldrei. Die Auer verwandelten eis-
kalt zum 0:1. In den letzten zehn Minuten wurde es 
noch einmal hitzig, so dass sich zehn Babelsberger 
am Ende an zehn Erzgebirglern die Zähne ausbissen. 
Harte Kost.

Babelsberg 03: Petermann – Pawletta (87. Schulze), Völker, 
Dudziak (46. Fischer), Günel, Tietz (C), Schulze-Buschhoff (83. 
Mielke), Harjehusen, Schesny, Traeder (74. Hennig), Rohr

Babelsberg 03: Firchau – Pohlmann, Fidan, Hassane, Pylla, 
Akosman (71. Heinze), Juhasz, Müller, Hennig, Hodek (61. Cha-
firovitch), Czech (C) (81. Bunde)

ZAHLENSALAT
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DIE TAZ BAUT EIN NEUES HAUS.Wir

Kommen
Sie mit?

Es wird die Genossenschaft absichern. 
Und damit die Zukunft des unabhängigen 
Journalismus stärken.

So können Sie sich beteiligen:
Werden Sie jetzt Mitglied der taz Genossenschaft.
Mit einer Einlage ab 500 Euro (auch in 20 Raten 
zahlbar) können auch Sie taz GenossIn werden.

Legen Sie ihr Geld ethisch, ökologisch und 
nachhaltig an. 
Die Genossenschaft bietet ihren 14.000 Mitgliedern
exklusiv Beteiligungen in stillen Gesellschaften mit 
Zinsgewinn an. 

Haben Sie Fragen? 
Sie erreichen uns Mo – Fr von 9 bis 17 Uhr  
T (030) 25 90 22 13 | F (030) 25 90 25 16
geno@taz.de 
www.taz.de/genossenschaft

bleiben.
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UNSER NACHWUCHS



2007 saß ich im schönen Jardin des Plantes in Tou-
louse und wollte nur eins: zurück nach Hause. Nach 
Potsdam, in meine Geburtstadt, zurück in den klei-
nen Kulturraum unten links von Berlin. Gemeinsam 
mit vielen engagierten Mitstreiterinnen habe ich 
nach meiner Rückkehr nicht nur 
an der Zukunft des Spartacus’ 
gearbeitet sondern auch Frau-
en in der Veranstaltungstechnik 
gefördert und die ein oder ande-
re Partyreihe ins Leben gerufen. 
Und trotz der vertrauten Luft und 
meinem gewohnten Umfeld blieb 
eine Sehnsucht: die Liebe zu gu-
tem Camembert, zu Weinen aus dem Cahors, zum 
savoir vivre, zu Cassoulet und zum Mittelmeer. Als 
ich einige Jahre später die Leitung des fabrikCafés 
übernahm, konnte ich zwar kein Bier zapfen und kein 
mehrgängiges Menü kochen. Aber mit der Unterstüt-
zung von vielen Freunden und Bekannten aus Pots-
dams kulturellen und linken Szenen wurde aus dem 
kleinen veranstaltungsbegleitenden Café ein Ort, an 
dem man mittlerweile prima frühstücken, feiern oder 
zu Mittag essen kann. Dabei war mir vor allem ein 
Detail wichtig, das ich so oft in der Gastronomie ver-
misse: eine faire Bezahlung, korrekter Umgang mit 
den Kolleginnen und ein Arbeitsverhätlnis, bei dem 
man seine Persönlichkeit nicht vor der Tür lassen 

muss. Zusammen mit meinem Freund und Partner 
Robert, mit noch mehr prima Köchen und Kollegin-
nen haben wir im vergangenen Jahr im Foyer des 
alten Pionierhaus’ das Café Midi eröffnet und haben 
nicht nur den besten Ausblick auf den Heiligen See 

weit und breit, sondern können mit 
unserer Arbeit die Mitarbeiter und 
Ehrenamtler im Treffpunkt Freizeit 
unterstützen.

Mein Engagement für Babelsberg 
03 betrachte ich als eine kleine 
Unterstützung der leidenschaftli-
chen Arbeit für toleranten, diskri-

minierungsfreien Fußball, als Unterstützung für einen 
Verein und dessen Fans, deren gesellschaftliches En-
gagement über Babelsberg hinaus wirkt und deren 
Enthusiasmus ich irre gut finde. 

Wir supporten die Spiele im Karli in dieser Saison 
kulinarisch: mit Kürbisgratin, Antipasti, Cheesecake, 
Roter Bete und gegrillten Auberginen. Und einem 
großen Topf Cassoulet im Winter. Ob Ihr dazu Bier 
oder Rotwein trinkt, überlassen wir natürlich Euch!
Und wann auch immer Ihr für Muttis Geburtstag, 
eure eigene Hochzeit oder ne Spontanparty auf einer 
Waldlichtung die ein oder andere kulinarische Unter-
stützung braucht: Willkommen bei à la maison!

Mit der neuen Saison hat Nulldrei das Stadioncatering im KarLi in die eigenen Hände genommen und bewirtet 
zu den Spieltagen der laufenden Saison nun selbst alle Besucher. Für den Betrieb des VIP-Raums wurde eine 
Kooperation mit der “kulinarischen Veranstaltungsbetreuung” à la maison abgeschlossen. Sponsoren und 
Unterstützer dürfen sich künftig auf eine breite Vielfalt verschiedenster Leckereien freuen. Die Verantwort-
liche Lena Mauer berichtet hier über die Geschichte ihres Unternehmens und die Idee hinter à la maison.

à la maison – Kulinarische Veranstaltungsbetreuung 
Schiffbauergasse 10 (Eingang fabrikCafé) | 14467 Potsdam | Telefon: 0331.23 70 80 7 | Fax 0331.24 09 24

SPONSORENPORTRAIT
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Tickets 7€ / 5 € erm.
VVK 6 € / 4 € erm.

OHV Aurich
So, 28.09.2014 

SV Beckdorf 
Sa, 11.10.2014 

16.00 Uhr

19.30 Uhr

Karten über

oder www.vfl-potsdam.de 
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À LA MAISON



ff à la maison
ff Allianz Generalvertretung 

	 Geisler & Ziemann
ff AOK Nordost
ff Autohaus Biering & Beyer
ff Autohaus Sternagel
ff AXA RV Bernd Müller
ff Bäckerei Exner
ff Bahlke Consult
ff Baugrundingenieurbüro R. Dölling
ff Berlinovo GmbH
ff Bosch Service Mario Bunde
ff Brun & Böhm
ff Carlsberg
ff Denny Menzel
ff Die Briefboten
ff Dr. Peter Ledwon
ff Elektromeister Müller
ff ELKa Kabelbau GmbH
ff EWP
ff Fahrservice Kortschlag
ff FidesSecur

ff Filmpark Babelsberg
ff Frosch Baudienstleistungen
ff Gerald Laudenbach
ff Hummel
ff Ingenieurbüro Hell
ff Ingenieurbüro Skiba
ff Jens Giebel
ff Jens Lüscher
ff Künicke GmbH
ff Kuss GmbH
ff Lakritzkontor Potsdam
ff Land Brandenburg Lotto GmbH
ff Lehmann Beschriftungen
ff LMB Dieter Leszinski
ff Lonsdale 
ff MB Bau
ff Metallbau Grundmann
ff Michael Blatz
ff Mittelbrandenburgische Sparkasse

	 Potsdam
ff Planungsbüro Knuth
ff Potsdamer Phliatelistisches Büro

ff PRB Spezialtiefbau
ff Pro. Dr. Götz Schulze
ff Prof. Dr. Uwe Schilde
ff Rechtsanwaltsbüro Uwe Graupeter
ff Reisebüro Staaken-Center
ff SAP
ff Schewe GmbH
ff Skiba Ingenieurbüro
ff Söhnel Manufaktur
ff Sport Heinrich
ff Stadtgrün Potsdam GmbH
ff Taverpack GmbH
ff TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
ff Teamgeist GmbH
ff TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
ff Thomas Rumpff
ff TLT Event AG
ff Urologische Gemeinschaftspraxis

	 Dr. Steffen Wagnitz
ff Wüstenrot Verkaufsleitung 

	 René Devriel

Stehen Sie an der Seite des SV Babelsberg 03 im Blickpunkt der Öffentlichkeit – Spieltag für Spieltag, die ganze Saison. 
Fordern Sie einfach unsere kostenlose Sponsorenpräsentation an. Gerne beraten wir Sie auch in einem persönlichen Ge-
spräch. Sprechen Sie uns an! Ihre Ansprechpartnerin: Jana Biste | 0331 704 98 235 | jana.biste@babelsberg03.de
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BABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN

Unserer Heimatregion sind wir wie kaum ein anderes 
Unternehmen verbunden. In den letzten zehn Jahren 
haben wir hier mit rund 37,5 Millionen Euro* Soziales, 
Kunst, Kultur und Sport gefördert. Das Vertrauen 
unserer Kunden macht es möglich.

Wir engagieren uns 
für Soziales, Kunst, 

Kultur, Breiten- und 
Spitzensport.

Gut für die Menschen.

*   Summe der Förderungen durch die
Mittelbrandenburgische Sparkasse
in Potsdam und ihrer Stiftungen seit
2004. Stand 31.12.2013

Viel Erfolg
 Babelsberg 03 e.V. 

.Echt

Potsdam

VOLL
TREFFER
Das ViP-ABOnnement: 12 Monate 
fahren – nur 10 Monate bezahlen.

ViP-Infotelefon (0331) 66142 75    
vip-potsdam.de

Eine runde Sache

Wer regelmäßig Bus und Tram nutzt, fährt mit den 
VBB Umweltkarten im ViP- ABOnnement am besten:
· 12 Monate fahren – nur 10 Monate zahlen
· zusätzliche  Angebote von unseren Partnern
· bequemes Bezahlen durch Bankeinzug
· der Einstieg ins ViP-ABO ist jederzeit möglich
· Kunden erhalten für die Tarifbereiche Potsdam 
 und Berlin die VBB-fahrCard – unverwüstlich, 
 fälschungssicher und Ersatz bei Verlust
Bei uns können Sie für alle Tarifbereiche, ob 
Potsdam, Berlin, Umland oder für das gesamte 
VBB-Gebiet Ihr ABOnnement abschließen.



ECHT-POTSDAM.DE
Für Fragen und Antworten: (0331) 661 30 00 • Für Rat und Tat: Besuchen Sie uns im Kundenzentrum WilhelmGalerie
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